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EinharterKampf umdenPokal
Zug ImPodium41 amSee hat kürzlich das traditionelle Fussball-Grümpelturnier stattgefunden.

Letztlich hat sichwie vor zwei Jahren das TeamZug 1 durchgesetzt. Etwas Anderes ist aber noch viel wichtiger.

DasPodium41-Grümpi 2018war
ein vollerErfolg.Mit zehnTeams
konnte das Feld der teilnehmen-
denTeams imVergleichzumVor-
jahr wieder erfreulich gesteigert
werden. Neu dabei waren auch
TeamsausBernundAffolternam
Albis. Bei schönstem Wetter
kämpften die Mannschaften um
den beliebten Punkt/Podium41-
Grümpi-Wanderpokal.Als Sieger
ging wie schon vor zwei Jahren
das Team von Zug 1 vom Platz.
Gegen siemusstenaufdemstau-
big-harten Schotterplatz des
Podium41 fast alleTeamsPunkte
liegen lassen. Wir gratulieren
ganz herzlich zumErfolg!

Dass das Turnier friedlich
und in Fairplay-Manier über die
Bühneging, ist demSchiri-Team
von SP-Kantonsrat Zari Dzaferi
zu verdanken,welches die Situa-
tion immer imGriffhatte. Sover-
lief das Turnier ohne Zwischen-
fälle und fand mit einer erfri-
schen Abkühlung im Zugersee
und einem kühlen Bier einen
schönen Ausklang. Dem Team
vom Podium 41 danken wir für
dieUnterstützungbeimAuf- und
Abbau der Infrastruktur.
Für Punkto Eltern, Kinder &
Jugendliche: Zeno Steuri. Am Schluss gibt es ein Foto, auf dem alle friedlich vereint das Podium-41-Grümpi feiern. Bild: PD

Wenneine spezielle Schokolade eineRolle spielt
Baar Chorisma laden zu einemKonzert. Das Publikum erfreut sich an einem

abwechslungsreichenMusikteppich. Der Regen hat seinen Platz, aber es kommt für einmal nicht nass vomHimmel.

Zwei Garderobenständer, be-
stücktmitRegenmänteln,Hüten,
FederboasundorangenGummi-
stiefeln, schmückendasBühnen-
bild im Gemeindesaal in Baar.
Regenschirme stecken in über-
grossen Schirmständern. Auf
dem reservierten Sitzplatz liegt
für die Konzertbesucher schon
mal eine kleine Toblerone zum
Vernaschen bereit. Den Pro-
grammtitel «Schirm, Charme &
Toblerone» kann das Publikum
also bereits vor Konzertbeginn
nachvollziehen.

Mucksmäuschenstill ist es im
Saal, als Jimmy Muff am Klavier
virtuos die ersten Takte spielt.
Die Melodie ist allen sofort be-
kannt,«PurpleRain»vonPrince.
Zu diesem Stück schreiten die
Sängerinnen und Sänger von
ChorismaaufdieBühneundzie-
hendasPublikumbereits einers-
tesMal in ihren Bann.

DermusikalischeLeiterhat
fast alles selberarrangiert

Später im Konzert soll es sogar
Männer regnen, doch bis es so-

weit ist, hört das Publikum wei-
tereHits ausPop,Rock,Mundart
undMusical.MartinOhmhat ein
abwechslungsreiches und span-
nendesProgrammzusammenge-
stellt. Der Abend soll sich nicht
nur um das Thema Regen dre-
hen. Nein, charmant soll er sein,
verführerischund süsswie Scho-
kolade. Diese Mischung ist dem
musikalischenLeiter vonChoris-
ma perfekt gelungen. Die Arran-
gements sämtlicher Lieder, dar-
unter «Heimweh», «Mis Käthi»
und «Regentropfen», stammen

aus seinerFederundsindaufden
Baarer Chor massgeschneidert.
DasResultat ist ein schöner, aus-
gewogener Chorklang.

AuchderWitzhat inder
AufführungseinenPlatz

Die zuBeginn erwähntenRequi-
siten setzen während des kurz-
weiligenProgrammes farbigeAk-
zenteundwerdengekonnteinge-
setzt. Mit dem Regisseur Jan
Hubacher hat Chorisma witzige
Szenen einstudiert und diese lo-
cker und humorvoll inszeniert.

Nach dem fulminanten Finale
«Singing’ in the Rain» inklusive
Stepptanz geniesst der Baarer
ChordenApplausdesPublikums.

Chorisma zeigt das Pro-
gramm «Schirm, Charme & To-
blerone» ein letztesMal inAffol-
tern am Albis. Die Vorstellung
findetam9. Junium20Uhr inder
AulaEnnetgraben statt.Mehr In-
formationen finden Sie aufwww.
chorisma.ch.

Für Chorisma: Rita
Elsener-Huwyler

BeimSpielort Siehbach amSee spielen undbauen
Zug Studierende der PädagogischenHochschule Zug zeigenKindern, wiemit einfachen

Mitteln ein Spielplatz attraktiver gemacht werden kann. Die Bauwerkewerden auch nicht gleichwieder entsorgt.

DerSpielort SiehbachamSeeufer
von Zug ist ein Ort, der Kinder
zumSpielen,Entdecken,Erleben
und Erfinden einlädt. In der
Pfingstwoche vom22. bis am24.
Mai hatten acht Kindergarten-
und Schulklassen aus der Stadt
Zug und aus Walchwil die Gele-
genheit, aneinemProjektderPä-
dagogischen Hochschule Zug
teilzunehmen und dabei den
Spielort näher kennen zu lernen.

DieKindergestaltetenzuver-
schiedenenThemeneigeneBau-
werke aus Naturmaterialien. So
sind beispielsweiseKuppeln und
Tunnels ausBambusleistenoder
Weidehütten entstanden.

Kinderbauen
unterkundigerLeitung

DiesebleibenauchnachderPro-
jektwoche bestehen, damit sie
von Familien, Freunden und in-

teressiertenBesuchernbegutach-
tet werden können. Angeleitet
wurden die Kinder in dieserWo-
che von Studierenden der Päda-

gogischenHochschuleZugunter
der Leitung von Karin Zehnder
und Daniel Mülli. Das Schulpro-
jekt bildet für die Studierenden

im letzten Studienjahr den Ab-
schluss ihresgewähltenProfilstu-
diums «Phänomenal». Darin
konnten sich die angehenden

LehrpersonenaufdenFachberei-
chen NMG (Natur, Mensch, Ge-
sellschaft) undTTG(Textilesund
Technisches Gestalten) praxis-
nah spezialisieren.

Der Verein Siehbach ist be-
strebt, den naturnahen Spielort
SiehbachzubelebenundKindern
attraktive Freiluftwerkstätten
undExperimentiermöglichkeiten
zu bieten.

Bis zu den Herbstferien kön-
nenKinder abdem2. Kindergar-
tenjahr jedenMittwochnachmit-
tag inderbetreutenWerkstatt die
Natur rundumdenSpielort Sieh-
bach spielerisch entdecken und
gestalterisch tätig zu sein (siehe
www.siehbach.ch)

Für die PädagogischeHoch-
schule Zug: Celina Disteli,
Fabia Strebel

Der Spielort Siehbach bietet viel Platz und Raum zum Entdecken undWerken. Bild: PD
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Für Sport und
Politik genug Biss
Hünenberg Die Gemeinde Hü-
nenberg unterstützt die Raiffei-
senZuger-Trophy seit deren ers-
ter Austragung. Dass die Ge-
meinderäte selbst aufderTrophy
unterwegs sind, ist dennochnicht
selbstverständlich.Ausser fürRe-
nate Huwyler, Vorsteherin Si-
cherheit undUmwelt.

DieEtappeEnnetsee läuft ge-
rade mal drei Tage und schon
schnürt Renate Huwyler für die
mittlereStrecke ihreLaufschuhe.
Für sie ist es selbstverständlich,
dass die Gemeinde Hünenberg
die Trophy unterstützt: «Uns ist
es wichtig, alle zum Sport zu be-
wegen. Die Zuger-Trophy bietet
dafür den idealen Anreiz.» Sie
finde es toll, dass so viele Schul-
kinder teilnehmen und damit
auch ihreElternmotivierenwür-
den, sich zu bewegen.

Renate Huwyler gefällt der
polysportiveCharakterderRaiff-
eisen Zuger-Trophy. «Egal, ob
jungoderalt, Läufer,Walkeroder
Velofahrer, es ist für jeden etwas
dabei», lobt sie das Projekt. Bei
Huwyler selbst gibt es kaumeine
Sportart, die sie nicht schon aus-
probiert hat. Ausdauernd sei sie
schon immer gewesen. Früher
aber vor allem beimReiten, spä-
ter beim Tennis. Heute gilt ihre
Leidenschaft dem Laufen und
Rudern. Sie läuft zwarnichtmehr
42 Kilometer am Stück, zweimal
pro Woche eine 10-Kilometer-
Runde gehören aber fest in ihr
Programm: «Wenn die Freizeit
knapp bemessen ist, ist es wun-
derbar, sichmit seinenFreunden
zumSport zu treffen», erzählt die
Gemeinderätin.

Für die Zuger-Trophy: Reto Benz


